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BETREFF Zugang zu amtlichen Informationen nach dem Informationsfreüieitsgesetz (IFG)
hier: Bescheid nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG)

BEZUG Ihr Antrag vom 02.11.2022
ANLAGE
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vielen Dank für Ihren Antrag auf Infonnationszugang vom 02.11.2022 zum Einsatz von

Freelancem und Freelancerinnen im Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF),

den Sie namens der Tonka GmbH gestellt haben.

Mit Ihrem Antrag begehren Sie Infonnationen über die Beschäftigung von Freelancern

(m/w/d) sowie freie Mitarbeitende und Freiberuflem (m/w/d) in unserem Haus in den Jahren
2019 bis 2021.

Da ein Beschäftigungsverhältnis eine weisungsabhängige Tätigkeit und eine Eingliederung in

die Arbeitsorganisation voraussetzt, kann das BMBF grundsätzlich keine Freelancer,
Selbstständigen oder Freiberufler als solche beschäftigen. Freiberuflich tätige Personen, die für

einzelne Projekte und somit für einen temporären Zeitraum für das BMBF arbeiten, erhalten

keinen Arbeitsvertrag, sondern einen Werk- oder Dienstleishmgsvertrag. Sie sind zu keinem

Zeitpunkt Beschäftigte des Ministeriums. Dementsprechend wurde in den Jahren 2019 bis 2021
auch niemand dieser Berufsgmppen im BMBF beschäftigt.

Sollte es Ihnen darum gehen, zu erfahren, wie viele Personen direkt vor Eintritt ins BMBF in

den Jahren 2019, 2020 und 2021 selbstständig gearbeitet und diese Information bei der

Einstellung angegeben haben, kann ich Ihnen folgende Auskunft erteilen: Aus einer
freiberuflichen Tätigkeit heraus wurden im Jahr 2019 eine, 2020 keine und 2021 eine Person im

BMBF eingestellt und somit beschäftigt.

TELEFONZENTRALE +49 (0)228 99 57-0 oder +49 (0)30 18 57-0
FAX-ZENTRALE +49(0)2289957-83601 oder+49 (0)30 18 57-83601

E-MAIL-ZENTRALE bmbf@bmbf.bund.de

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten im BMBF
können Sie der Datenschutzerklärung auf www.bmbf.de entnehmen.
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Sollte Ihr Antrag jedoch dahingehend auszulegen sein, dass Sie in Erfahrung bringen möchten,

wie viele freie Mitarbeitende für das BMBF in den Jahren 2019, 2020 und 2021 tätig waren,

möchte ich Sie darüber in Kenntnis setzen, dass Ihr Antrag in diesem Falle aller Voraussicht

nach den Verwaltungsaufwand einer kostenfreien einfachen Auskunft überschreitet. So wäre

für die Beantwortung eine hausweite Abfrage notwendig, da freie Mitarbeitende gmndsätzlich

in nahezu allen Referaten des BMBF eingesetzt worden sein könnten. Hierüber wird keine
Statistik geführt. Auch aus datenschutzrechtlichen Gründen werden diese Daten nicht zentral

erfasst. Folglich müssten die Daten bei den Referaten einzeln erfragt und deren
Rückmeldungen einzeln ausgewertet werden.

Mit der weiteren Bearbeitung Ihres Antrages dürfte daher, ein nicht unerheblicher

Verwalümgsaufwand verbunden sein, für den Gebühren zu erheben wären. Die Gebührenhöhe

richtet sich unter anderem nach dem tatsächlichen Verwaltungsaufwand; insofern kann die
Gebühr letztlich niedriger oder höher; nicht aber höher als 500,00 Euro ausfallen. Da im

vorliegenden Fall - wie oben bereits geschildert - eine Hausabfrage bei nahezu allen Referaten

im BMBF durchgeführt werden müsste, dürfte nach einer ersten Schätzung für die Recherche

und die Zusammenstellung der angefragten Informationen mit Gebühren im oberen Bereich
des Gebührenrahmens zu rechnen sein.

Sie haben die Möglichkeit, Ihren Antrag zu präzisieren und damit unter Umständen zu einer

geringeren Gebührenhöhe für die Anü-agsbearbeitung beizutragen. Bitte teilen Sie mir bis zum

09.12.2022 mit, ob Sie Ihren Antrag trotz voraussichtlich anfallender Gebühren
aufrechterhalten möchten.

Ich werde zunächst Ihre Rückmeldung abwarten, ehe ich weitere, notwendige
Verfahrensschritte einleite. Sollte ich bis zum 09.12.2022 keine Rückmeldung von Ihnen

erhalten, gehe ich davon aus, dass Sie Ihren Antrag nicht länger aufrechterhalten möchten.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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